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Haltung, Humor und HirnHaltung, Humor und Hirn

Auch wenn wir von euch, dem Publikum, regelmäßig 
zu hören bekommen, dass wir ein Super-Programm 

auf die Beine stellen (Danke dafür!); an der heutzutage 
üblichen marktschreierisch Verwendung von Superlati-
ven („Neu – jetzt noch superer!“) beteiligen wir uns tradi-
tionell eher nicht.

Obwohl; wenn wir wollten, könnten wir. Denn auch 
in unserer kommenden Programmreihe – übrigens  

der 26. – finden sich wieder Künstlerinnen und Künstler, 
die zu den Besten ihres Fachs gehören.

Und so dürfen wir und ihr euch zum Beispiel auf den 
schnellsten Kabarettisten (Dieter Baumann), den 

poetisch-politischsten Kabarettisten (René Sydow) oder 
auch die am besten singende Matratze von St. Pauli – der 
Programmstart mit Elke Winter im Herbst – freuen, um 
nur einige zu nennen. Doch unabhängig von diesen doch 
eher plakativen Kurzkategorisierungen: Auch in der kom-
menden Programmreihe stehen alle unsere Gäste auf der 
Bühne für das, was Volker Pispers als die „drei großen H 
des Kabaretts“  bezeichnet: Haltung, Humor und Hirn. Mit 
ganz unterschiedlichen Akzentuierungen, immer jedoch 
auf hohem künstlerischen wie unterhaltsamen Niveau. 
Jede Veranstaltung ein Genuss für Freunde der intelligen-
ten Unterhaltung. Provinziell ist woanders. 

Wir freuen uns auf Euch!

                              Eure                                          s

Keine Veranstaltung verpassen:
Nicht selten kommt es vor, dass unsere Veranstaltungen ausver-
kauft sind. Wir empfehlen deswegen die frühzeitige Reservie-
rung. Und natürlich unseren Erinnerungsservice. Einfach unter 
http://newsletter.haengnichrum.de in den kostenlosen Häng-
nichrum-Newsletter eintragen.
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Elke WinterElke Winter
Twenty5 – Soloprogramm mit dem 

Best of 25 Jahren

Elke Winter – dieser Name steht für Enter-
tainment pur. Der Comedian im Fummel aus  

Hamburg lernte sein Handwerk von der 
Pike auf und Kritiker der Branche zählen ihn  
mittlerweile zu den Top 5 der deutschen Travestiebran-
che.  

Aber was macht diesen Künstler so ungewöhn-
lich einzigartig? Elke Winter ist einfach sie selbst.  

Keine Kopie. Sie tut das, wonach ihr gerade der 
Sinn steht. Unkonventionell! Mal ist sie Dame  
und im nächsten Moment das stadtbekann-
te Promiflittchen schlechthin. Und zwischendurch  
singt Elke auch noch Popsongs, Evergreens 
und Schlager. Ihre Show ist Entertainment par  
excellence! Und das auch mit Handicap, wie Sie uns auf 
der Freiburger Kulturbörse bewiesen hat. Ob stehend, 
tanzend oder – durch einen kleinen Unfall – im Rollstuhl 
über die Bühne flitzend.
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26. September 201526. September 2015

Seit 2006 ist Comedian Elke Winter Stammgast 
in der legendären „Schmidt Mitternachtsshow“,  

seit 2008 gehört sie dort auch zum festen 
Stamm der Moderatoren und bekam 2011 ihre  
eigene Late-Night-Show „Mit Elke im Bett“. 

Seit 5 Jahren gehört Elke Winter zu den TOP-
Gastkünstlern auf allen Kreuzfahrtschiffen der  

AIDA-Flotte und begeistert dort mehrmals im Jahr die 
Passagiere mit ihren Shows. Und da geht’s auch direkt 
von unserer Bühne im Saal der Kneipe Öx wieder hin – 
auf große Fahrt über die Weltmeere zur Jungfernfahrt mit 
Start in Tokio. Die Vollblutentertainerin, die man auch 
die „singende Matratze von St. Pauli“ nennt, liebt, lebt  
und erzählt das Beste aus 25 Jahren ELKE WIN-
TER, inklusive abenteuerlichen Absurditäten und  
lustigem Liedgut! Hier gilt der alte Romika-Spruch: „Rein-
treten und Wohlfühlen!“ 
 
 

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

Samstag, 26. September 2015
2030 Uhr

Foto © Schmidt Theater

  www.elke-winter.de
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Werner BrixWerner Brix
Mit Vollgas zum Burnout alias: 

Brix allein im Megaplexx

Sein Tagesablauf ist ein einziger Terminkoller. Seine 
Hose ist nass. Der Lieferant liefert nie termingerecht, 

Mutter und Ehefrau machen Telefonterror, der Angestellte 
ist am Computer eine Null. Und dann muss auch noch die 
Tochter in die Ballettstunde... 

Der österreichische Kabarettist Werner Brix alias ge-
stresster Workaholic fühlt sich dennoch irgendwie 

geil, beflügelt, beschleunigt. 
In seinem Leben gehen sich 
zwar nur 1,24 Pinkelpausen 
pro Tag aus, aber die sind ter-
minlich effizient im Notebook 
festgehalten. „Ich disponiere 
schlecht, deshalb schiff ich 
mich an.“ Was sein Psycholo-
ge dazu sagt? Nicht viel, denn 
der kommt nicht zu Wort. „Mit 
Vollgas zum Burnout“ ist eine 
wegen akuter Zeitnot rasant 
durchlaufene therapeutische 
Sitzung. Auf die Schippe ge-
nommen wird alles, was Hast 
und Eile hat. Nur nicht runter 
vom Gas!  Kurz gesagt: Tempo 
ist die Brix‘sche Lebensphilo-
sophie!

2. Teil: Ausgerechnet in 
der Drehtür vom Me-

gaplexx zeigt die Therapie 
endlich Heilerfolg.  In der 
schrillen und lauten Welt des 
Einkaufszentrums nimmt der 
Geschwindigkeitsrausch ein 
jähes Ende, als die Luft zu 
Gelatine wird und die Mut-
ter nackt am Gartentürl steht 
und „Schneller!“ ruft.  Die-

MitderBerufsunfähigkeits-
VorsorgeprofitierenSievon
finanziellerAbsicherung,

einemhohenMaßan
Flexibilität undeinem

umfangreichen Service-
angebot imFall der Fälle.

GerneberatenwirSie:
FILIALDIREKTION

JÖRGSCHINDEWOLF
Rosenstraße 1
37297Berkatal

Telefon05657481
schindewolf@zuerich.de

IHR EINKOMMEN
IST ZU WERTVOLL
FÜR EXPERIMENTE.

ZURICH
VERSICHERUNG.
FÜR ALLE, DIE

WIRKLICH LIEBEN.

07-30-110-01_1454.indd 1 30.07.15 14:53
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24. Oktober 201524. Oktober 2015
 
 

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

ser Ausflug in eine andere Realität veranlasst Brix zu 
einer Lebensentscheidung: Endlich Entschleunigung! 
Eine Betrachtung der globalen Gesellschaft und ih-
res hierarchischen Systems und eine Durchleuchtung 
der Dimension „Zeit“ machen Brix’ fünftes Solo zu ei-
nem kabarettistischen Theaterabend der Sonderklasse.  
Werner Brix ist Kabarettist, Schauspieler und Filmema-
cher. Für sein kabarettistisches Werk erhielt er mehre-
re Auszeichnungen, darunter den begehrten Salzburger 
Stier. 

Pressestimme
„Einhelliger Favorit nicht nur der Jury, sondern auch des 
Publikums war der Österreicher Werner Brix. In seinem 
Solo „Brix allein im Megaplexx“ rechnet er als gestresster 
Workaholic mit unserer Zeitkrankheit ab. Selbst beim The-
rapeuten noch am Handy hängend, zeichnet Brix schauspie-
lerisch und gedanklich brillant ein Leben im Würgegriff des 
Organizers: einer gegen die Zeit und den Rest der Welt.“
(Münchner Abendzeitung)

Samstag, 24. Oktober 2015
2030 Uhr

  www. brix.at

Foto © Ludwig Rusch
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René Sydow
Gedanken! Los! 

Poetisch-politisches Kabarett

René Sydow ist der Poet unter den Kabarettisten. In 
seinem abendfüllenden Programm balanciert er zwi-

schen literarischen Texten und scharfer politischer Sati-
re. Sydow tritt in Erscheinung als „Stolperdraht für jeden 
hinkenden Vergleich und Gegenlicht für alle Blender“. Er 
seziert unsere gesellschaftliche Wirklichkeit, die Kultur-
szene, die Wirtschaft, die Parteienlandschaft -  seine Skal-
pelle sind das Wortspiel und die literarische Anspielung.

Dabei ist er nicht nur als Erzähler auf der Bühne, son-
dern tritt auch in den verschiedensten Rollen in Di-

alog mit den Menschen unserer Zeit: mit Arbeitsamts-
mitarbeitern, zynischen Außendienst-Diplomaten und 
Persönlichkeiten wie Albert Einstein und Rudi Völler. Das 
Programm wurde mit bislang elf Kabarettpreisen ausge-
zeichnet, darunter renommierte Preise wie der Stuttgar-
ter Besen, die St. Ingberter Pfanne, das Schwarze Schaf, 
das Paderborner Einohr und der Rostocker Koggenzieher. 
Nicht zu vergessen der Kleinkunstpreis Baden-Württem-
berg 2015, der höchstdotierte und einzige Landespreis 
für Kleinkunst in Deutschland. 

René Sydow
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28. November 2015
 

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

Samstag, 28. November 2015
2030 Uhr

Im Februar 2015 war René Sydow mit seinem Programm 
erstmalig in der Satiresendung „Die Anstalt“ zu sehen. 

“Gedanken! Los!“ ist politisches Kabarett zum Lachen und 
Denken! So urteilte die Jury des Kleinkunstpreises Baden-
Württemberg 2015:  
„Das hat Klasse, wenn René Sydow den poetischen Ka-
barettisten gibt und es politisch satirisch auf die Spitze 
treibt. Auch gesellschaftspolitisch suchte er sich die Lek-
kerbissen aus - mal mit Wortspielereien und in schönster 
Poetry Slam-Tradition – oder auch ganz gekonnt mit lite-
rarischen Anspielungen.“     

Pressestimme
„Interessant, vielschichtig, fesselnd (...) Kein Witze-Reißer 
oder Pointen-Trickser spricht da, sondern ein Dichter.“     
(Ostsee-Zeitung)
„Poetisch-politisches Kabarett voll sprachfunkelnder  
Geistesschärfe und Tiefe.“       
(Dresdner Morgenpost)

  www.renesydow.de

28. November 2015

Foto © Hanna Becker

28. November 201528. November 2015
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Schwamm drüber? 
Das (ALLER)Letzte zum Schluss! 

Der besondere Jahresrückblick 2015

Auch vom Jahr 2015 wird es wieder einen Rückblick 
geben. Wir freuen uns, dass es uns gelungen ist, Anny 

Hartmann wieder zu uns einzuladen.

„Frauen sind erstaunt, was Männer alles vergessen. 
Männer sind erstaunt, woran Frauen sich erinnern.“  
     (P.  Bamm)

“Je suis Charlie” – so fing das Jahr an. Und genauso ereig-
nisreich ging es weiter. Die Griechen wählten die Linkspar-
tei und stellten einen Finanzminister auf, der Wirtschaft 
studiert hat. Die Empörung war groß!  Und dann trägt der 
nicht mal eine Krawatte – da platzte den Deutschen der 
Hemdkragen, der sonst ja nur durch den Krawattenkno-

ten gehalten wird. Es 
war ein spannendes 
Jahr, die Themenpa-
lette ist schier uner-
schöpflich - lassen Sie 
sich überraschen, wen 
und was Anny Hart-
mann in ihrem Jah-
resrückblick entlarvt. 
Witzig, charmant und 
intelligent bereitet sie 
die Ereignisse des ver-
gangenen Jahres auf.

Je länger man Anny Hartmann zuhört, desto mehr fragt 
man sich: Das alles haben wir 2015 hinter uns ge-

bracht? So viele dumme Politikersätze und -ideen haben 
wir uns gefallen lassen? Da fehlen einem doch die Worte ... 
Anny Hartmann glücklicherweise nicht. Sie ist nicht nur 
eine kundige Fremdenführerin durch die Abgründe der 
Politik, sondern auch nicht auf den Mund gefallen. Des-
halb macht ihr Jahresrückblick auch so viel Spaß!

Foto © Marc Gettmann

Anny HartmannAnny Hartmann
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Dabei hält sie sich gar nicht erst an Nebenschauplätzen 
auf, sondern legt den Finger immer mitten hinein in 

die Wunden. Dahin, wo es am meisten weh tut.

Das sagen andere über Anny:
„Anny Hartmann hat verstanden, dass man, um Unterhal-
tung zu machen, nicht nur Humor braucht, sondern vor al-
lem eine Haltung. Außerdem besitzt sie als Diplomvolkswir-
tin auch noch Hirn. Sie vereint in ihrer Person also die drei 
großen H des Kabaretts: Haltung, Humor, Hirn. Das sollten 
Sie sich angucken.“
(Volker Pispers)

 

Sonntag, 9. November 2014
1430 Uhr

Samstag, 8. November 2014 +

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

Samstag, 09. Januar 2016
2030 Uhr

  www.annyhartmann.de

09. Januar 201609. Januar 2016
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Dieter Baumann, die Götter und 
Olympia

„Dieter Baumann ist wahrscheinlich der beste Come-
dian unter den Läufern, garantiert ist er aber der 

beste Läufer unter den Comedians.“ 
Frei nach diesem Motto hat Dieter Baumann sein neues 
Stück entwickelt: .„Dieter 
Baumann, die Götter und 
Olympia“. Auf seiner Haus- 
und Hoflaufstrecke, dem 
Spitzberg in Tübingen, dort, 
wo schon der Dichter Lud-
wig Uhland wanderte, kom-
men Baumann die besten 
Einfälle rund um das Thema 
Sport. Mit einer großen Por-
tion Selbstironie nimmt er 
sein Publikum mit auf eine 
Reise in die Welt des Sports, 
genauer gesagt: nach Olym-
pia!

Dieter Baumann erzählt Geschichten aus dem olympi-
schen Dorf, von Begegnungen in Kenia, auf den Fid-

schi Inseln und von der Schwäbischen Alb. Er erzählt die 
Geschichten so, dass sein Publikum schon nach fünf Minu-
ten glaubt mit einem alten Bekannten am Küchentisch zu 
sitzen. Doch was heißt erzählen. Seine Geschichten sind, 
sprachlich wie mimisch, kleine anekdotische Kunstwerke. 
In diesem interaktiven Comedyprogramm ist die Mitwir-
kung des Publikums ausdrücklich erwünscht, alle Fragen 
rund um Olympia und den Sport werden gern beantwor-
tet. Und natürlich kommen die Läuferinnen und Läufer 
mehr als auf Ihre Kosten. Denn er schlüpft auf der Büh-
ne in die Rolle des Laufexperten, gibt Tipps rund um das 
Laufen und seine Tücken. Was ist daran neu? Nun, er in-
terpretiert diese Rolle, wie soll man es beschreiben....ach 
überzeugen sie sich einfach selbst. Besuchen sie ihn bei 
„Dieter Baumann, die Götter und Olympia“.

Dieter BaumannDieter Baumann

Foto © Ulrich Metz
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Pressestimme
„Baumann erzählt Geschichten aus dem Trainingslager in 
Afrika – vom Wettrennen mit dem Tankwart in einem klei-
nen kenianischen Dorf. Dabei wechselt Baumann gekonnt 
von einer Rolle in die andere – spricht mal Schwäbisch und 
dann Englisch mit ostafrikanischem Akzent. Der frühere 
Ausnahmeläufer und wohl immer noch schnellste Kabaret-
tist beherrscht Mimik und Gestik perfekt.”
(Allgäu-Rundschau)

  
 

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

Samstag, 06. Februar 2016
2030 Uhr

06. Februar 201606. Februar 2016

  www.dieterbaumann.de

Foto © Ulrich Metz

Für alle Laufinteressierten ist vor der Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit dem SV Blau-Weiß Frankershausen ein 
gemeinsamer Lauf mit Dieter Baumann geplant. Die genauen 
Eckdaten zu  Beginn, Ablauf und Organisation werden wir in 
der örtlichen Presse etwa drei Wochen vor der Veranstaltung 
ankündigen und auf unserer Homepage veröffentlichen!
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Vom kleinen Mann der wissen wollte 
wer ihm auf den Kopf g’schissen hat

Was haben Bauarbeiter und Werbeagenten, Architek-
ten und IT-ler, Politiker und Prostituierte, Konzern-

chefs und Security-Sheriffs gemeinsam? Genau: Sie sind 
Teil von Severin Groebners neuem Kabarett-Programm. 

Es ist Groebners mitt-
lerweile 8. Solopro-

gramm, sein Stil ist  
aufrüttelnd, provokativ, 
böse, genau beobach-
tet, vor allem aber ein-
schüchternd intelligent. 
Es ist die besondere 
Gabe Groebners, Kli-
schees aufzugreifen und 
zu übersteigern. Mit ho-
hem schauspielerischem 
Einsatz und sprachlicher 
Präzision schafft er eine 
ganz eigene Mischung 
aus Slapstick, Geist und 

Witz. Severin Groebner ist ein Tausendsassa – ein Grenz-
gänger zwischen Humor und Musik, Pointen und Poe-
sie, Kabarett und Kaspar Hauser, Genie und Wahnsinn, 
Deutschland und Österreich.

Der Träger des Österreichischen Kabarettpreises 2013 
wirft sich in seinem neuen Solo kopfüber in die Ge-

sellschaft und fragt sich: Was soll das? Wer war das? Und 
was fällt dem eigentlich ein? Überhaupt: Wer sind eigent-
lich „die da oben“? Und wenn dort „da oben“ ist, wo hört 
dann „unten“ eigentlich auf? 
Und so begibt sich der Groebner auf eine aberwitzige Rei-
se, vom Elend zur Elite, vom Prolo bis zum Polo. Rauf und 
runter auf der sozialen Leiter, wie ein Frosch mit Brille. 
Ein Abend über Lug und Trug, Zukunft und Vergangen-
heit, Rock’n’Roll und Kartenspiel sowie Parkbänke und 
Freundschaft. Ein Kabarett-Märchen über einen, der aus-
zog, weil er es wissen wollte.

Severin GroebnerSeverin Groebner

Foto © Matthias Kling
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Pressestimmen
„Groebner ist ein Glücksfall fürs Kabarett: Solokünstler, 
Lach- und Schieß-Ensemblemitglied, Autor(…), kann re-
cherchieren, formulieren, spielen, wüten, versteinern, sin-
gen. Kabarett der ersten Liga – diesseits und jenseits der 
Grenze.“
(Passauer Neue Presse)
„Im ausverkauften Theater wurde geklatscht und gelacht, 
gestaunt und gelernt. …Ein echter Hochgenuss. …Groebner 
agiert sprachlich und gedanklich wieselflink, ist komisch, 
politisch, gesangstalentiert und in jedem Fall sehenswert.“
(Münchener Merkur) 
 
 
 

12. März 201612. März 2016

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

Samstag, 12. März 2016
2030 Uhr

  www.severin-groebner.de

Foto © Matthias Kling
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Auch Veganer verwelken

Holger Paetz ist ein sprachvirtuoser Kabarett-Literat. 
Der “Buster Keaton des Wortes” textet haarspalte-

risch abstrus, reibt sich 
an bildreichen Formu-
lierungen und unterlegt 
das Ganze mit einer mi-
santhropisch-melancho-
lischen Grundstimmung. 
Trocken, mit Anflügen 
von schwarzem Humor 
räsoniert Paetz über Po-
litisches und Alltägliches, 
defloriert Tabus und zer-
stückelt brisante Themen 
nachhaltig. Als schräger 
Song-Poet mit virtuoser 

Gitarrenbegleitung produziert er mit seinen Liedern ve-
ritable Ohrwürmer. 

In seinem aktuellen Programm „Auch Veganer verwel-
ken“ widmet sich Holger Paetz drängenden Fragen zu 

diesem Thema, die sonst keiner stellt:
Ist denn ein pures Blätterfresser-Leben überhaupt noch le-
benswert? Und wieso gibt es so wenig Alkohol aus Fleisch? 
Was will uns das Tier damit sagen? Ist ein Vegetarier in der 
CSU überhaupt denkbar? Und wenn, darf man ihn zur Kom-
munion lassen? Ist die Metamorphose, in die das Rind sich 
schickt – in dem es Gras frisst und als Lende endet – nicht 
Ausdruck religiöser Wandlung? Versündigt man sich nicht 
wider die Schöpfung, wenn man die Wurst verschmäht? Und 
wo schmiert der Blätterfresser den süßen Senf drauf? Und 
mal ganz ehrlich: Alle gefährlichen Lebensmittel sind doch 
voll aus Pflanze! Heroin, Kokain. Und Wodka wird nur selten 
aus Rindfleisch gekeltert. Ist Trunkenheit nicht auch Tier-
schutz?
Pressestimmen
„Köstlich, wie Paetz per Rollenspiel seine gar seltsamen 
Erfahrungen bei Vegetarier-Messen (“Sie müssen drin-
gend rüber in den basischen Bereich!”), abendlichen 

Holger PaetzHolger Paetz

Foto © Erik Dreyer
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15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10

Essenseinladungen und Metzgereibesuchen erzählt, 
wenn er nach ausgebrannter Ruine schmeckende Fake-
Landjäger probiert und dann doch voller Scham und 
Gier eine Leberkässemmel verschlingt. Am Ende grün-
det er gar die “Christliche Soja Union” und entlässt sein 
Publikum bestgelaunt und nachhaltig sensibilisiert.“ 
(Badische Zeitung)
„Paetz ist mit seiner asketisch-schlaksigen Figur, den wild 
rudernden Armen, den spöttisch herabgezogenen Mundwin-
keln eine Art Nörgler vom Dienst des deutschen Kabaretts.“ 
(Süddeutsche Zeitung)
 

 
Samstag, 02. April 2016
2030 Uhr

  www.holger-paetz.de

02. April 201602. April 2016

Foto © Erik Dreyer
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Ein Lärm der deinen Namen trägt 

Schon im Mai 2014 begeisterte Vocal Recall das Häng-
nichrum-Publikum im Öx. Eine Boygroup mit Frau - 

eine Acappella-Gruppe mit Cappella - eine Coverband mit 
eigenen Songs – sie ist zurück in Frankershausen!

Diesmal zeigen sie uns zum Auftakt des traditionel-
len Öx-Hoffestes ihr neues Programm „Ein Lärm 

der deinen Namen trägt“. Ein weiteres Mal hat sich die 
Boygroup mit Frau aufgemacht, den Mantel der neueren 
Musikgeschichte vor der Altliedersammlung zu bewah-
ren.  Fürsorglich greifen sie den Autoren der größten Hits 
phonetisch unter die Arme, lösen im Satzgesang textliche 
Verständnisprobleme und schaffen dadurch neue. 

Alice Köfer, Dieter Behrens und Bernhard Leube insze-
nieren eine Fusion ihrer größten Idole, die so nie hätte 

stattfinden dürfen. Da trifft Bushido auf Domingo, Britney 
hat kein Problem mit Houston, und Rihanna will Smith im 
Winehouse. Mit Pianist Matthias Behrsing an verschie-

Vocal RecallVocal Recall

18
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densten Tasten und Geräuschen lassen Vocal Recall eine 
Revue passieren, die in origineller Besetzung Vertrautes 
neu einkleidet.

Pressestimmen
„So war von Pop, Rock über Beethoven, Rapper Eminem 
bis zur Neuen Deutschen Welle alles gut verarztet – zum 
großen Vergnügen des Publikums [..]. Musikalisch war die 
Neuinterpretation der vier Künstler übrigens überzeugen-
der als manches Original.”
(NWZ online)

“Hochmusikalisch, einfallsreich und virtuos verarbeiten die 
vier Berliner Hits aller Stilrichtungen aus drei Jahrhunder-
ten zu etwas ganz Neuem. Auch die Texte sind neu gefasst, 
mal skurril bis absurd, mal mit bissigen Seitenhieben auf 
modernes Leben, aber immer geistreich und wortgewandt.”
(Südkurier)
 
 
 

Foto © Julia Terjung

14. Mai 201614. Mai 2016

15 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

10
  www.vocalrecall.de

Samstag, 14. Mai 2016
2030 Uhr

19Foto © Thomas Nitz
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S. 8

S. 4

Severin Groebner

  Ein Lärm der deinen Namen trägt
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Wenn nicht anders angegeben, beginnen die Veranstaltun-
gen um 20:30 Uhr und finden im Saal der Kneipe ÖX, Neue 

Straße 9, 37297 Frankershausen,  05657/1098 statt. 

Telefonische oder Online-Reservierung sehr empfohlen!
Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

Infos + News(-letter):  www.haengnichrum.de

Sa., 09.01.2016 20.30 UhrSa., 09.01.2016 20.30 Uhr
Anny Hartmann
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Oder uns einfach bei der Veranstaltung ansprechen!

Unse re  Ak t i v i tä ten  werden  ge fö rde r t  du rch  das 
Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst.
Wir sind Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft der 
Kulturinitiativen und soziokulturellen Zentren in Hessen 
(LAKS Hessen e.V.) www.laks.de.

Preise: Die Eintrittspreise für die jeweilige Veranstaltung sind 
den Infoboxen zu entnehmen. 
Der ermäßigte Eintritt gilt für junge Leute bis 19 Jahre, BFDler, 
Studis, Schüler, Arbeitslose. Natürlich nur gegen Vorlage des 
entsprechenden Nachweises.

Geschenkgutscheine: Die ideale Geschenkidee für fast 
jede Gelegenheit sind unsere Geschenkgutscheine. Bitte an der 
Kasse nachfragen!

VVK: Eintrittskarten können ab September 2014 für alle 
Veranstaltungen in der Kneipe ÖX erworben werden. Außerdem 
besteht die Möglichkeit der telefonischen Kartenreservierung unter 
Tel. 05657/1098 und der Online-Reservierung bis zum 
Vortag der Veranstaltung unter www.haengnichrum.de oder 
direkt über die angebenen QR-Codes. Da es sich auf Grund der 
großen Nachfrage bewährt hat,  bitten wir Euch, 
vorbestellte Karten 30 Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn abzuholen. Um eventuell warten-
den Besuchern noch den Eintritt zu ermöglichen, 
müssen wir Eure Reservierung 5 Minuten vor 
offiziellem Beginn der Veranstaltung stornieren. 
Des Weiteren bitten wir Euch, Reservierungen,  
die Ihr nicht wahrnehmen könnt, rechtzeitig 
abzusagen.

HandbuchHandbuch
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